
Skeet/Tontaubenschiessen

Weltcup in Al-Ain/UAE

Am 22./23.04.  wurde in Al-Ain der zweite Weltcup aller olympischen Diziplinen 
durchgeführt. Für viele mittel- und nordeuropäische Schützinnen und Schützen kam dieser 
Wettkampf, bedingt durch unseren langen Winter, etwas früh im Wettkampfkalender. Der 
Temperaturwechsel machte denn auch einigen zusätzlich zu schaffen, herrschten anfänglich 
Werte von über 40 Grad. Erfolgreiche Schützen und solche, dies es sich leisten können, 
trainierten deshalb anfangs Saison im warmen Süden.

Auf der äusserst gepflegten Schiessanlage wurden erstaunlich hohe Resultate erzielt. Allein in 
der Disziplin Skeet wurden drei Weltrekorde (124/125) aufgestellt.
Sieger und Zweiter wurden die Norweger Tore Brovold und Tom Jensen, Dritter der deutsche 
Ralf Buchheim. 

Fabio Ramella realisierte 118 von 125 Treffer (23/24/25/24/22) und darf mit diesem 
beachtlichen Resultat sicher zufrieden sein. Die letzte Passe hatte zur Folge, dass er ins 
Mittelfeld zurückfiel. Der bisherige Trainingsaufbau hat sich als effizient erwiesen und es 
dürfen deshalb erfreuliche Platzierungen im Laufe der weiteren Saison erwartet werden, 
welche bis Mitte September (WM) dauert.


